
Der neue Haushalt Großbritanniens
ist der Anfang vom Ende für Net Zero
via „erneuerbarer“ Energie
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Presseerklärung des GWPF

London,  16.  März  –  Net  Zero  Watch  begrüßte  heute  vorsichtig  den
Frühjahrshaushalt  des  [UK-]Kanzlers,  der  neben  der  Ausweitung  der
Zuschüsse zu den Energierechnungen für Haushalte auch mehrere wichtige
Ankündigungen zur Energieversorgung enthält:

1. 20 Milliarden Pfund werden für die Kohlenstoffabscheidung, -nutzung
und -speicherung (Carbon Capture Utilisation and Storage – CCUS) zur
Verfügung  gestellt,  was  die  weitere  Nutzung  kostengünstiger  und
hochproduktiver  fossiler  Brennstoffe  ermöglicht.  (Absatz  4.100)

2.  Bestätigung  der  bereits  angekündigten  Einrichtung  Great  British
Nuclear  (GBN)  zur  Förderung  der  Entwicklung  von  kleinen  modularen
Reaktoren  (SMR)  (Ziffer  4.101).

3. Ankündigung von Plänen für einen neuen Rahmen für Control for Low
Carbon  Levies  (CLCL),  der  seit  2017  nicht  mehr  aktualisiert  wurde.
(Ziff. 4.102)

Die für die Kohlenstoffabscheidung vorgesehene Summe ist beträchtlich,
und Industrieunternehmen wie das Kraftwerk Drax setzen sich bereits
dafür  ein,  einen  Teil  dieser  Unterstützung  zu  erhalten,  um  einen
Vorschlag zur Abscheidung von Emissionen zu entwickeln, die bei der
Verbrennung von (meist amerikanischen) Bäumen in ihrem Kraftwerk in
Yorkshire entstehen. Allerdings wird damit auch der Weg für den Bau
neuer  Kohlekraftwerke  und  vielleicht  hochentwickelter  Gaskraftwerke
geebnet,  ohne  die  langfristigen  Netto-Null-Ziele  zu  verletzen.

Diese  Brennstoffe  sind  von  überlegener  physikalischer
(thermodynamischer) Qualität und hochproduktiv, was bedeutet, dass die
zusätzlichen  Kosten  ein  angemessener  Preis  für  kontrollierbare
Generatoren sein könnten, die die Versorgungssicherheit von UK stärken,
die  in  den  letzten  Jahrzehnten  durch  die  unzuverlässige  Wind-  und
Solarstromerzeugung so stark untergraben wurde.

Besorgniserregend  ist  jedoch,  dass  nicht  klar  ist,  wie  diese  hohe
Subvention aufgebracht werden soll, und es ist zu hoffen, dass sie nicht
regressiv auf die Rechnungen der Verbraucher aufgeschlagen wird, wie es
derzeit bei den Subventionen für erneuerbare Energien der Fall ist.

Die Bestätigung der Unterstützung für die neue Einrichtung Great British
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Nuclear sollte ebenfalls mit Vorsicht begrüßt werden. Die Kernenergie,
sowohl für die Strom- als auch für die industrielle Wärmeerzeugung, ist
für das Vereinigte Königreich im Prinzip allein aus wirtschaftlichen
Gründen eine sehr interessante Option, wobei ihr emissionsarmes Profil
ein wünschenswerter Bonus ist. Im Haushaltstext wird betont, dass die
Aufgabe des GBN darin besteht, kleinere Projekte zu unterstützen, nicht
aber Großprojekte wie Sizewell C. Ob dies auch die von Rolls Royce
vorgeschlagenen mittelgroßen Reaktoren einschließt, ist unklar.

Ein neuer Rahmen zur Kontrolle der Auswirkungen kohlenstoffarmer Abgaben
auf  die  Verbraucherkosten  ist  dringend  erforderlich.  Die  Renewables
Obligation (RO) kostet die Verbraucher derzeit 7 Milliarden Pfund pro
Jahr und wird nach den heute veröffentlichten Schätzungen des OBR bis
2027 voraussichtlich auf über 8 Milliarden Pfund steigen.

Der  Haushalt  enthält  zwar  keine  Einzelheiten  über  das  neue
Abgabenkontrollsystem,  aber  der  Text  enthält  die  interessante
Feststellung, dass der neue Rahmen „unsere Prioritäten im Bereich der
Energiesicherheit widerspiegeln wird“ (Ziffer 4.102). Was dies in der
Praxis bedeutet, bleibt abzuwarten, aber wetterabhängige Stromerzeuger
wie  Wind-  und  Solaranlagen,  die  wenig  oder  gar  nicht  zur
Energiesicherheit  beitragen,  haben  viel  zu  befürchten.

Dr. John Constable, der Energiedirektor von Net Zero Watch, sagt dazu:

„Was  nicht  weitergehen  kann,  muss  irgendwann  aufhören.  Der  heutige
Haushalt  ist  ein  sehr  kleiner,  aber  bedeutender  Schritt  in  der
allmählichen  Rückabwicklung  der  verfehlten  Agenda  für  erneuerbare
Energien der letzten zwanzig Jahre. Dies ist kein aufregender Haushalt,
aber wahrscheinlich ein Meilenstein.“

Dr. Benny Peiser, der Direktor von Net Zero Watch, sagte:

„Mit dem Vorstoß Chinas in den Nahen Osten, der Genehmigung massiver
Ölbohrungen durch Präsident Biden und der Ablehnung des von der EU
geplanten ICE-Fahrverbots durch Deutschland ist es ganz offensichtlich,
dass wir Zeugen einer Veränderung des politischen Klimas werden. Für die
westlichen Staats- und Regierungschefs bietet sich nun die Gelegenheit,
eine  allmähliche  Rückkehr  zu  politischem  und  energiepolitischem
Realismus  einzuleiten.“

Link:
https://www.netzerowatch.com/uks-new-budget-is-the-beginning-of-the-end-
for-renewables-based-net-zero/
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Behauptung: Eine Mehrheit der Wähler
glaubt, Klimawandel sei eine falsche
Religion
geschrieben von Chris Frey | 19. März 2023

Eric Worrall

„…die Klimareligion hat eigentlich nichts mit dem Klima zu tun. Es geht
um Macht, Kontrolle, Herrschaft und die Rechtfertigung für den eigenen
Erfolg. …“

Ist der Klimawandel eine falsche Religion?

Eine  Mehrheit  der  Wähler  stimmt  der  Kritik  eines  republikanischen
Präsidentschaftskandidaten  zu,  der  den  Klimawandel  als  „Religion“
bezeichnet,  bei  der  es  in  Wirklichkeit  gar  nicht  um  das  Klima  geht.

Eine neue landesweite Telefon- und Online-Umfrage von Rasmussen Reports
zeigt, dass 60 % der voraussichtlichen US-Wähler der jüngsten Aussage
von Vivek Ramasamy zustimmen – darunter 47 %, die ihm voll und ganz
zustimmen – dass der Klimawandel zu einer Religion geworden ist, die
„eigentlich nichts mit dem Klima zu tun hat“ und bei der es nur um Macht
und Kontrolle geht. Fünfunddreißig Prozent (35 %) sind mit Ramaswamys
Aussage  nicht  einverstanden,  darunter  25  %,  die  ihr  voll  und  ganz
zustimmen. (Um den Wortlaut der Umfrage zu sehen, klicken Sie hier.)

Neunundsiebzig Prozent (79 %) der Republikaner, 45 % der Demokraten und
60 % der Wähler, die keiner der großen Parteien angehören, stimmen
Ramaswamys  Beschreibung  des  Klimawandels  als  Religion  zumindest
teilweise  zu.

Einundzwanzig Prozent (21%) der Wähler glauben, dass sich das Problem
des  Klimawandels  bessert,  gegenüber  18%  im  Mai  2022.  LINK  ZUM
KLIMAWANDEL:  Demokraten  besorgter  als  andere  Wähler  Zweiunddreißig
Prozent (32%) sind der Meinung, dass sich der Klimawandel verschlimmert,
ein Rückgang gegenüber 38% im Mai letzten Jahres. Zweiundvierzig Prozent
(42%) glauben, dass das Problem des Klimawandels in etwa gleich bleibt.

Mehr.

Das Fox News Interview, das diese Umfrage ausgelöst hat (beachten Sie,
dass der Link im obigen Artikel falsch ist):
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Vivek Ramaswamy enthüllt das „schmutzige kleine Geheimnis“ der
Klimareligion: „Es geht nur um Macht und Kontrolle“.

Die  Klimareligion  legt  die  USA  in  Fesseln,  sagt  der  GOP*-
Präsidentschaftskandidat

[*GOP = Grand Old Party = die US-Republikaner. A. d. Übers.]

Von Fox News Mitarbeiter | Fox News

Der Mitbegründer und Vorstandsvorsitzende von Strive Asset Management,
Vivek Ramaswamy, der seine Kandidatur als Präsidentschaftskandidat der
GOP  2024  angekündigt  hat,  diskutierte  bei  „Sunday  Morning  Futures“
darüber, wie die Klimareligion Amerika fesselt und warum sie aufgegeben
werden muss.

Moderatorin MARIA BARTIROMO: … Die Hauptpriorität der Biden-Regierung
ist  die  Klimawandel-Agenda.  Das  ist  ein  Ansatz  für  die  gesamte
Regierung, und er hat die nationale Sicherheit beeinträchtigt, die darin
besteht, unabhängig von Öl und Energie zu sein.

VIVEK RAMASWAMY: … Ich meine, man denke nur daran, dass man der Ukraine
mit einer Hand mehr als 40 Milliarden Dollar zukommen lässt, während
Biden gleichzeitig Lobbyarbeit betreibt, um die EU von ihrem russischen
Ölimportverbot abzuhalten. Der Grund dafür ist, dass wir unserer eigenen
Industrie für fossile Brennstoffe in den Fuß geschossen haben, und zwar
wegen dieser Klimareligion, aber das schmutzige kleine Geheimnis, das
nicht viele Leute wissen ist, dass die Klimareligion eigentlich nichts
mit dem Klima zu tun hat. Es geht nur um Macht, Kontrolle, Herrschaft
und die Entschuldigung für Amerikas eigenen Erfolg. … Was sie wirklich
wollen,  ist  Amerika  zu  bestrafen  und  diese  Agenda  der  globalen
Gleichheit  zu  etablieren,  die  es  auch  China  erlaubt,  uns  einzuholen  …

Mehr.

Ein Wort der Warnung. Es handelt sich um einen einzigen Datenpunkt, der
offensichtlich deutlich von anderen Umfragen abweicht, die besagen, dass
eine Mehrheit über den Klimawandel besorgt ist.

Aber vielleicht wendet sich das Blatt ja gerade.

Für die Wind- und Solarfanatiker ist in letzter Zeit eine Menge schief
gelaufen. Biden, der Präsident mit der wohl größten Bilanz bei der
Subventionierung  unzuverlässiger  Wind-  und  Solarenergie  in  der
Geschichte Amerikas, hatte die Chance, die Energiepreise mit seinen
Sonnenkollektoren und Windturbinen zu senken. Stattdessen lieferte er
das Spektakel eines US-Außenministers, der zu den Saudis kroch und um
Zugang zu ihrem Öl bettelte – Öl, das durch die Keystone-Pipeline und
andere  Erdölprojekte,  die  die  Biden-Regierung  sabotierte,  hätte
geliefert  werden  können.

https://www.foxnews.com/media/vivek-ramaswamy-reveals-dirty-little-secret-climate-religion-power-control
https://wattsupwiththat.com/2022/09/02/pew-climate-concern-is-a-left-wing-issue/


Energiepreise  in  Großbritannien  und  Deutschland:  Der  deutsche
Bundeskanzler Olaf Scholz hat auf unglaubliche Weise ein Energiewunder
versprochen, aber Großbritannien und Europa haben schon lange auf die
versprochene Belohnung für all die Entbehrungen und die Billionen Pfund
und Euro gewartet, die sie in den letzten Jahrzehnten ausgegeben haben.

Die  von  Großbritannien  und  Deutschland  ergriffenen  Maßnahmen,  um
angesichts  der  Unterbrechung  der  russischen  Gaslieferungen  und  des
völligen  Versagens  der  Energieprogramme  der  Klimaalarmisten  eine
Katastrophe  abzuwenden,  sind  mehr  als  peinlich.  Deutschland  lässt
Dörfer,  alte  Wälder  und  sogar  einen  Windpark  abreißen,  um  Kohle
auszugraben.  Damit  soll  eine  weitere  Deindustrialisierung  verhindert
werden,  welche  durch  die  wahnwitzige  Abhängigkeit  von  Wind-  und
Sonnenenergie verursacht wird. Großbritannien hat die Stilllegung seiner
maroden Kohlekraftwerke aufgeschoben. Gerade noch rechtzeitig, brauchte
man doch dort diese Kohlekraftwerke gerade letzte Woche wieder.

In Australien hat Premierminister Albanese mit dem Versprechen einer
deutlichen Senkung der Energiepreise gewonnen, und dieses Versprechen
steht nun auf wackligen Beinen. Die Energiepreise für Privathaushalte
werden im nächsten Jahr um 20 oder 30 % steigen – wer weiß. Was wir
wissen,  ist,  dass  es  eine  Menge  sein  wird  –  und  die  spottbillige
Kohlekraft, die die Preise senkt, soll abgeschaltet werden.

Da sich die Versprechen der Klimareligion abnutzen und die Sorge um das
Klima  angesichts  des  Hypothekenstresses  und  der  steigenden
Energierechnungen  ins  Wanken  gerät,  ist  diese  Rasmussen-Umfrage
vielleicht das, was sie zu sein scheint – ein frühes Anzeichen für eine
Veränderung  der  öffentlichen  Meinung  zum  Klimawandel  und  zu
Klimaschutzmaßnahmen.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2023/03/15/claim-a-majority-of-voters-believ
e-climate-change-is-a-false-religion/
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Russlands (und auch Chinas)
schärfste Waffen sind fossile
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Treibstoffe!
geschrieben von Chris Frey | 19. März 2023

Donn Dears

Die Fähigkeit einer modernen Wirtschaft, Lebensmittel und Waren für ihre
Bürger zu produzieren sowie Waffen und Treibstoff für ihr Militär, um
Macht  auszuüben,  sind  die  unbestreitbaren  zwei  Säulen  der  globalen
Macht. Beide hängen von preisgünstiger und leicht verfügbarer Energie
ab.

Fast 80% der amerikanischen Energie wird aus Öl, Gas und Kohle gewonnen.
Nur 20 % stammen aus anderen Quellen wie Wasserkraft, Kernkraft, Wind-
und Sonnenenergie. Selbst die grünste aller Ökonomien wird auf fossile
Brennstoffe angewiesen sein, wenn der Wind nicht weht und die Sonne
nicht scheint. Wind und Sonne liefern 5 % unseres Gesamtverbrauchs und
nur 2 % der Energie für den Antrieb von rund 290 Millionen Fahrzeugen.

Mit anderen Worten: Amerika lebt und kämpft buchstäblich mit fossilen
Brennstoffen.

Russland, dessen Wirtschaft kleiner ist als die Italiens, hat gezeigt,
dass es sich über alle internationalen Normen hinwegsetzen und in ein
Nachbarland einmarschieren kann, weil es Energie im Überfluss hat.

Waffen, und noch mehr Waffen. Zuerst waren es Speere, dann Haubitzen,
dann HIMARS, dann Raketenabwehr und Drohnen, dann ATACMS mit größerer
Reichweite,  dann  bessere  Panzer,  jetzt  F-16.  Wer  kann  schon  sagen,
welche Waffe als nächstes benötigt wird, um die russische Aggression
abzuwehren?

Auch Russland hat seine Waffen, und sie werden durch den Verkauf von Öl,
Gas, Kohle und aus fossilen Brennstoffen hergestellten Produkten wie
Petrochemikalien,  Düngemitteln  usw.  bezahlt.  Russische  Raketen,
Flugzeuge,  Drohnen,  Panzer  und  Artillerie,  die  ukrainisches  Blut
vergießen und Häuser, Krankenhäuser und Elektrizitätswerke zerstören,
werden mit Russlands Einnahmen aus fossilen Brennstoffen gekauft.

Energie ist Russlands größte Waffe, da sie alle anderen Waffen erst
möglich macht. Nur mit solchen Einnahmen kann Russland seine Verwüstung
der Ukraine fortsetzen. Eine neue russische Offensive bahnt sich an, und
auch sie wird durch die Energie-Profite finanziert. Die Russen von Putin
an  abwärts  sprechen  von  einem  viel  längeren  Krieg,  weil  sie  die
Einnahmen  dafür  haben  und  sich  keine  Sorgen  um  eine  Revolte  der
Steuerzahler oder ihre Wiederwahl machen müssen.

Während die USA und Europa ihre Käufe und ihren Verbrauch an russischer
Energie eingeschränkt haben, wird diese anderswo verkauft. Diese Energie
wird mit einem Preisnachlass verkauft, aber Russland verdient immer noch
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Hunderte  von  Milliarden  Dollar  mit  Energieverkäufen  und  kann  daher
seinen Krieg fortsetzen, solange Putin will. Trotz der Sanktionen hat
Russland im Jahr 2022 fossile Brennstoffe im Wert von über 350 Dollar*
verkauft. Deutschland hält derweil an seinem Fracking-Verbot fest.

[*Original: Russia sold over $350 worth of fossil fuels in 2022. Der
Übersetzer  vermutet,  dass  hier  eine  Mengenangabe  fehlt.  {Millionen?
Milliarden?}]

Um Frieden in Europa zu schaffen und potenzielle Kriege anderswo zu
vermeiden, sollte man meinen, dass Amerika und der Westen ihre eigenen
Öl-, Gas- und Kohlevorräte erhöhen und die Preise auf dem Weltmarkt
senken würden. Eine solche Initiative würde auch Ländern wie Indien und
Brasilien  im  „Globalen  Süden“  alternative  Bezugsquellen  bieten,  um
russische  Produkte  zu  ersetzen.

Man sollte auch meinen, dass der Westen verstehen würde, dass seine
Fähigkeit, Waffen und Munition für die Ukraine aufzufüllen und sich
gegen Aggressionen zu wehren, wo auch immer, wie z. B. in Taiwan, auf
der  Produktion,  dem  Transport  und  der  Betankung  mit  fossilen
Brennstoffen beruht und ganz sicher nicht auf Wind- und Sonnenenergie.
Es wird niemals einen elektrischen Panzer geben!

Und warum sollte man nicht den Preis, den Russland für seine Energie
erhält, senken und gleichzeitig die wirtschaftliche und militärische
Sicherheit gewährleisten, die sich aus fossilen Brennstoffen ergibt? Die
Antwort aus Europa und jetzt auch aus Amerika ist ein klares „Nein“.
Offenbar hat die Bewältigung der im Computer modellierten „Klimakrise“
Vorrang  vor  der  Landesverteidigung,  der  Eindämmung  der  russischen
Aggression  in  Europa  und  der  Sicherung  einer  zuverlässigen,
erschwinglichen  Energieversorgung  für  moderne  Industrienationen  und
Lebensstandards.
Die  Alternative  –  die  gleichzeitige  Förderung  der  Technologie
erneuerbarer  Energien  wie  Wind  und  Sonne  bei  gleichzeitigem  Ausbau
fossiler Brennstoffe im Rahmen eines „Alles-oder-nichts“-Ansatzes – ist
denjenigen ein Gräuel, die fest daran glauben, dass der Klimawandel eine
existenzielle Bedrohung darstellt. Ironischerweise sind dieselben Leute
froh, wenn sie fossile Brennstoffe aus den USA durch Öl aus Diktaturen
wie Venezuela, Iran und Saudi-Arabien ersetzen können. Es scheint sie
nicht zu stören, dass die Lieferketten für Wind- und Solarenergie und
Batterien größtenteils über das kommunistische China laufen.

Eine  Energiestrategie,  die  alles  berücksichtigt,  würde  es  Russland
erschweren,  seinen  Krieg  zu  finanzieren;  es  würde  ukrainische
Menschenleben  retten  und  ihr  Leid  lindern.  Sie  würde  zeigen,  dass
Amerika gewillt ist, Russlands Energievorherrschaft jetzt und in Zukunft
herauszufordern.

Leider ist genau das Gegenteil der Fall. Die USA verhindern den Bau von
Energietransportpipelines, schränken die Genehmigung von Raffinerien und

https://www.businessinsider.com/brazil-india-china-buy-russia-energy-shows-putin-allies-2022-7


Erdgas-Exportanlagen ein, unterdrücken die Verpachtung von Erdöl- und
Erdgasvorkommen und Bohrungen und, was am schlimmsten ist, ersticken
längerfristige  Investitionen  in  der  Branche.  Angetrieben  von  der
allumfassenden Entschlossenheit, die CO₂-Emissionen zu begrenzen, haben
Europa  und  jetzt  auch  Amerika  den  fossilen  Brennstoffen  den  Krieg
erklärt. Währenddessen verbrennen Russland und China Öl, Gas und Kohle
und stoßen dabei Treibhausgase in einem Ausmaß aus, welches das des
Westens in den Schatten stellt.

Die Regierungen in Europa und jetzt auch in Amerika haben es völlig
versäumt  zu  erkennen,  dass  sie  durch  die  Unterdrückung  fossiler
Brennstoffe  Ländern  wie  Russland,  dem  Iran  und  China  enorme  Macht
abtreten, die eben diese fossilen Brennstoffe nutzen, um ihre eigene
Wirtschaft und militärische Macht zu stärken und andere zu bedrohen.

Energie ist zur Waffe geworden, und der Westen befindet sich im Modus
der  energetischen  Abrüstung.  Der  Westen  büßt  seine  Fähigkeit  ein,
Frieden durch Stärke zu erreichen, ist doch Energie die allumfassende
Waffe in den Arsenalen der Staaten und Bündnisse.

Das russische Volk hat weitaus größeres Leid erfahren, als auf seinem
eigenen  Territorium  ein  totaler  Krieg  geführt  wurde  und  Millionen
Menschen ums Leben kamen. Diesmal spürt das russische Volk nicht die
Hauptlast des Krieges, so dass der Druck, ihn zu beenden, begrenzt ist,
und Russlands enorme Einnahmen aus fossilen Brennstoffen stehen zur
Verfügung, um ihn fortzusetzen, vielleicht für Jahre.

Es  ist  zweifelhaft,  dass  die  Unterstützung  für  die  Ukraine  durch
potenziell wankelmütige westliche Demokratien so lange anhalten könnte.

Die Volkswirtschaften und die Streitkräfte der Länder sind nach wie vor
auf  fossile  Brennstoffe  angewiesen.  Es  gibt  keinen  Ersatz  für  die
Dominanz fossiler Brennstoffe, auch nicht auf längere Sicht. Anderes zu
glauben  und  zu  handeln  ist  selbstmörderisch.  Das  ist  die  wahre
„existenzielle  Bedrohung“.

Autor: Donn Dears is an engineer and retired senior executive of the
General Electric Company who spent his career in the power sector. He
led organizations that provided engineering services for GE’s large
electrical apparatus and spearheaded the establishment of GE subsidiary
companies around the world. Donn actively participated in providing
engineering services to a wide range of industries, including electric
utilities, steel, mining, and transportation.

Link:
https://www.cfact.org/2023/03/12/russias-biggest-weapon-and-chinas-too-i
s-fossil-fuel-energy/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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Ein Energieexperte erfindet den
Nacht-Sonnenstrom
geschrieben von Chris Frey | 19. März 2023

Helmut Kuntz

Schon oft hat der Autor beklagt, dass bei Klima und Ökoenergie wirklich
nichts zu blöde ist, um trotzdem hemmungslos von offiziell als
„Wissenschaftler“ betitelten Personen – oft mit dem Zusatztitel eines
Regierungsberater*ins – verkündet zu werden. Und unisono finden sich
Redakteur*innen, welche solch Verkündetes ausnehmend toll finden und
stolz zu verbreiten helfen.

Der selbsternannte Erfinder der Speichertechnologie
Power-to-Gas …

Der nach eigener Benennung stolze Erfinder von Power-to-Gas (PtG), einer
Technologie, die es weit vor seiner Geburt schon gab [2] [1]:

Bild 1 Twitter-Screenshot [2]

Ist laut FOCUS eine äußerst bekannte und gefragte Person. Schließlich
berät er die Bundesregierung und EU-Kommission und arbeitet
ehrenamtlich im VDE, VDI und Weltklimarat [1].

Nach rein persönlicher Überzeugung des Autors ist die Tätigkeit als
Berater unserer Regierung inzwischen eher ein Ausschlusskriterium für
seriöse, wissenschaftliche Arbeit. Denn seit „Merkel“ ist Fachkenntnis,
vielleicht sogar verbunden mit eigenständigem Denken und dem Mut, das
auch auszusprechen, in Gremien von „Regierungsberatern“ etwas sehr
seltenes geworden. Nicht, weil es solche Personen nicht gäbe, sondern
weil eine solche Person schnellst-möglich aus solchen Gremien entfernt
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wird. In der EU dürfte es nicht viel anders sein.

Als konkreter Beleg (wie man sich in solchen Gremien hält) lässt sich
dazu die unselige C. Kemfert- ebenfalls in vielen Beratungsgremien
präsent – nennen, deren fachliches Aussageniveau gut mit dem unserer
Außenministerin korreliert und in kritischen Blogs als eine nicht
versiegende Quelle für postulierten Unsinn zitiert wird [5] [6] [9]
[10].

… Hat nun den solaren Nachtstrom erfunden

Kaum anders ist der Eindruck, den dieser „Energieprofessor“ Sterner
vermittelt.
Im FOCUS steht als eine seiner vielen, von ihm als Gastautor selbst
getätigten Aussagen:
[1] Einerseits wird das Problem der Wetterabhängigkeit durch einen
großen Verbund der Regionen in Europa gelöst, da immer irgendwo etwas
Wind weht und über die Zeitzonen hinweg Solarstrom da ist.

Dass selbst über ganz Europa Windflauten herrschen können und es sich
deshalb um ein Märchen handelt, weiß sogar ein kommerzieller Ableger von
Greenpeace:
[7] … Eine exemplarische Darstellung der durchschnittlichen
Windgeschwindigkeiten am 3. Februar 2006 (Abbildung 6) zeigt, dass
Windflauten eine gesamteuropäische Herausforderung sein können. Die
kalte Dunkelflaute im Januar/Februar 2006 erstreckte nahezu während
ihrer gesamten Dauer über ganz Kontinentaleuropa. Nur an einigen Tagen
ergaben sich etwas höhere Windgeschwindigkeiten im Bereich der Nordsee
(Niederländische Küste), in Großbritannien und an der Mittelmeerküste
Südfrankreichs. Daraus lässt sich schlussfolgern, dass der Beitrag des
europäischen Stromaustauschs zur Herstellung der Versorgungssicherheit
in dem Maße sinkt, in dem die Energiewende europaweit vollzogen wird.
Versorgungssicherheit während einer Dunkelflaute lässt sich mit Hilfe
der Nachbarländer nur dann zuverlässig gewährleisten, wenn diese
Nachbarländer weiterhin ausreichend steuerbare Kraftwerkskapazitäten
vorhalten. Bei einer europaweiten Energiewende muss der transnationale
Stromaustausch dringend durch weitere Flexibilitäts-Optionen ergänzt
werden …

Und viele Andere wissen es auch, sofern sie nicht die immer fester
verankerten, GRÜNEN Bretter vor dem Kopf haben:
[8] EIKE: Herr Hofreiter ist sich sicher, dass es keine Dunkelflauten
geben kann. Doch das Wetter führt vor, dass es solche regelmäßig auch
über ganz Europa erzeugt

Doch nicht nur der Wind, auch die Sonne soll es richten. Ganz typisch
verlinkt der FOCUS-Artikel beim Begrifft „Europa“ auf politische Seiten
und nicht auf welche, die dazu Information liefern könnten. Anzunehmen
ist eine Überforderung der Redaktion, zu ahnen, um welche es sich dabei
handeln könnte.
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Laut Herrn Regierungsberater Sterner sollen es die Zeitzonen in Europa
richten. Davon hat Europa drei und diese umfassen somit seit solche
festgelegt wurden ungefähr drei Stunden.
Eine orientierende Nachschau soll zeigen, wie vehement die Sonne über
Herrn Sterners besondere „Zeitzonen“ hinweggeht:
-Am kürzesten Tag letzten Jahres gab es über Deutschland von ca. 9 …
14:30 so etwas wie einen „Solarertrag“.
-Am längsten Tag gab es etwas gutwillig von 9 … 20 Uhr Solarstrom, aber
immer noch spendete die Sonne volle 13 Stunden keinen Strom.

Bild 2 Solarertrag Deutschland am 21.12.2022. Agora-Viewer, Screenshot

Bild 3 Solarertrag Deutschland am 21.06.2022. Agora-Viewer, Screenshot

Nun rechne man als grobe Verlängerung der Sonnenscheindauer die drei
Stunden Zeitzone dazu und behaupte, dass „über die Zeitzonen hinweg
Solarstrom da ist“.
Solch eine, nach wenigen Minuten Recherche sogar mittels Messdaten als
vollkommener Schwachsinn erkennbare Aussage, darf nur ein
Regierungsberater*in publizieren oder in einer Talkshow mit ausreichend
vielen GRÜNEN um sich herum behaupten.
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Ganz sicher ist der Anspruch auf die Erfindung des „Solaren
Nachtstromes“ allerdings nicht. EIKE-Leser erinnern sich an den
Zappelphillip von der SPD im Bundestag, welcher hemmungslos – doch unter
Beifall – erzählte, dass die Sonne rund um die Uhr Solarstrom liefere
[4] und damit das Niveau im Bundestag auf einen neuen Tiefpunkt zu
stellen schaffte (den unsere Annalena auf internationalen Podien
allerdings mit Bravour weiterführt). Vielleicht gibt es zwischen diesen
zwei Erfindern aber einen „Wissenschafts-“ Austausch.

Diese Art “Wissenschaft“ hat gelernt: Wichtig ist vor
allem zu wissen, wer anschafft …

Ansonsten hält es Herr Sterner ähnlich wie Frau Kemfert und fabuliert
gerne wie diese, wenn es „angesagt“ ist:
[2] … Michael Sterner nimmt es ansonsten nicht sehr genau mit
Jahreszahlen und Ereignissen.
Um zu demonstrieren, dass es immer nur menschliches Versagen ist, dass
zu Blackouts führt, wählte er eine Schiffsüberführung an der Nordsee und
der Sturm Kyrill. Das im Zusammenspiel hätte zu einem Blackout geführt,
so der Experte.
Der Sturm Kyrill trat im Januar 2007 auf, der Stromausfall aber im
November 2006. Es muss also ein ganz besonderer Sturm gewesen sein, der
bereits 3 Monate vor dem Eintreffen solche Auswirkungen auf die
Stromversorgung in Europa hatte. Ein tragisches Beispiel dafür, wie
jemand versucht Mythen zu entkräften und gleichzeitig neue Mythen
schafft. Richtig krass ist an seinem Kommentar der Hinweis: Faktenchecks
statt Fake-News. Wir nominieren Michael Sterner für den Auh Weiha Award
2023 …

Dass das Speicherthema eines ist, bei dem man nur in Fettnäpfchen treten
kann, ist hinlänglich bekannt. Frau Kemfert macht so etwas mit
Begeisterung, um nur ihr berühmtes Beispiel der „noch und nöcher“-
Speicher zu nennen.
Herr Sterner kann das allerdings auch:
[1] (Herr Sterner) … Und es gibt noch die Speicher vielfältigster Art,
die die Versorgungssicherheit garantieren
Mythos 2: Es gibt nicht ausreichend Speichermöglichkeiten
Immer wieder höre ich: Wind- und Solarenergie sind nicht speicherbar,
oder wir werden nicht ausreichend Speicherkapazitäten für Wind und Solar
haben. Beides ist Quatsch. Wir haben ausgereifte Technologien für diesen
Zweck: Für den täglichen Ausgleich Pumpspeicher und Batteriespeicher und
für die langfristigen saisonalen Schwankungen die Gasspeicher, die wir
mit erneuerbarem Gas füllen und wieder in Strom wandeln.

Da outet sich Herr Sterner als ein geradezu perfektes Double von Frau
Kemfert. Wie diese behauptet er einfach etwas, lässt dabei aber das
Wichtigste weg.
Nämlich, dass es „Gasspeicher“ im erforderlichen Umfang und mit
Wasserstofftechnologie noch gar nicht gibt. Nicht nur sind sie noch
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nicht gebaut, die erforderliche Großtechnologie ist noch nicht einmal
entwickelt. Schlimmer, sie muss erst noch erforscht werden. Das gilt für
Deutschland, wie für Österreich:
[3] (Vorarlberg online, 13.03.2023) … In etwa gleich hoch dotiert ist
auch der Exzellenzcluster „Materialien für Energiekonversion und
Speicherung“ um Rupprechter. In den Verbund fließen knapp 34,5
Millionen. Hier wolle man das „große Speicherproblem“ rund um den Ausbau
von erneuerbarer Energiegewinnung in Angriff nehmen: Um von fossilen
Energieträgern wegzukommen, werde man versuchen, aus CO2 flüssige
Treibstoffe zu machen und die Wasserstoffproduktion voranzutreiben.

In Deutschland ist man da schon viel weiter.Man weiß schon genau, was,
wenn man das Forschen endlich einmal hinter sich hat, der Rest der Welt
davon halten wird:
Bundesministerium für Bildung und Forschung, 16.05.2022 NACHHALTIGKEIT:
Grüner Wasserstoff ist das Erdöl von morgen.
Der flexible Energieträger ist unverzichtbar für die Energiewende und
eröffnet deutschen Unternehmen neue Märkte. Mit der Nationalen
Wasserstoffstrategie machen wir Deutschland zu einem globalen Vorreiter
… Technologien rund um den Grünen Wasserstoff sind daher von höchster
Bedeutung für die Zukunftsfähigkeit des Industriestandortes Deutschland.
Vor diesem Hintergrund hat die Bundesregierung im Juni 2020 die
Nationale Wasserstoffstrategie beschlossen. Diese wollen wir nach dem
Regierungswechsel im vergangenen Jahr neu auflegen: noch ambitionierter,
noch verbindlicher.
… Mithilfe der Forschung werden wir neue strategische Wasserstoff-
Partnerschaften in Europa und der Welt aufbauen. Mit Australien und den
Staaten des südlichen und westlichen Afrikas beispielsweise legen wir in
Demonstrationsprojekten den Grundstein für einen internationalen
Wasserstoffhandel. Damit werden neue Exportchancen und Absatzmärkte für
innovative Technologieunternehmen aus Deutschland geschaffen.
Dass die dafür erforderlichen Gaskraftwerke noch nicht einmal in Planung
sind, muss ein Regierungsberater ja auch nicht sagen.

Aber Recht hat Herr Sterner in einem Punkt: Batteriespeicher würden uns
retten. Lediglich ein kleines bisschen Geld muss man dafür allerdings in
die Hand nehmen.
Der Autor kam nach groben Abschätzungen auf ungefähr zwischen 14,5 … 38
Billionen EUR Investitionssumme (nicht die amerikanischen Billionen,
sondern deutsche):
[link] EIKE, 22.12.2022: Wenn Kosten überhaupt keine Rolle spielen, wird
alles zur Lösung, auch Batteriespeicher
[link] EIKE 29.01.2020: Die Ökoenergie Speicher-Lösung ist so einfach.
Es muss sie nur jemand bezahlen

Zum Vergleich: Über die mit solchen und vielen, vielen weiteren Ausgaben
(angeblich) zu einem kleinen Teil verringerbaren Klimawandel-
Schadenskosten von bis zum Jahr 2050 in Summe vielleicht zwischen 125 …
250 Milliarden EUR hat sich „ganz Deutschland“ (zumindest alle
„Qualitätsmedien“) sichtlich erschüttert gezeigt:
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[link] EIKE, 10.03.3023: Vor dem Klimawandel gab es noch keine
Klimaschäden … Der Elefant im Raum wird geflissentlich übersehen.

Und da kommt ein dritter Energiekasper mit ins Spiel, nicht zufällig ein
Partner von C. Kemfert. Seine Aussagen sind inzwischen allerdings oft so
hanebüchen (eine äußerst höfliche Umschreibung), dass diesen außer
beispielsweise die Redaktion der Nordbayerischen Nachrichten wohl
niemand mehr wirklich ernst nimmt:

Bild 4 Ein typischer Quaschnig-Tweet
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Bild 5 Tweed von Quaschning

Quaschning bei Phoenix auf die Nachfrage, was denn mit der Ladestruktur
wäre:
“Natürlich muss man die Ladeinfrastruktur mit den oben ziehen, aber da
geht es im Wesentlichen um Steckdosenbau und daran sollte es in
Deutschland doch nicht scheitern.”

Fakten interessieren nicht. Es geht alleine um die
Ideologie

Auf Achgut erschien eine Darstellung zur vom Umweltbundesamt
beauftragten Studie über den Sinn eines Tempolimits:
[11] Achgut, 13.03.2023: Tarnen und Täuschen mit dem Umweltbundesamt
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Diese Studie zeigt vergleichsweise die gleichen Mängel und zum Erhalt
des geforderten Ergebnisses bewusst gemachten Fehler auf, wie die Studie
zu den Klimafolgekosten [12]. Im Gegensatz zu dieser, von den Medien
trotzdem „bewunderten“ Studie hat sich eine kleine Partei getraut, eine
Gegenexpertise zu beauftragen, in welcher die Fehler aufgedeckt wurden.
Exemplarisch ist die Reaktion der „Ertappten“ und deren Befürworter, vor
allem sind diese frei von Fakten:
[13] Achgut, 5.3.2023: Der Sonntagsfahrer: Ab Tempo 120
rechtspopulistisch
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Die Verwirrung um den Tod von Walen

https://eike-klima-energie.eu/2023/03/10/vor-dem-klimawandel-gab-es-noch-keine-klimaschaeden/
https://www.achgut.com/artikel/der_sonntagsfahrer_ab_tempo_120_rechtspopulistisch
https://www.focus.de/klima/experten/energieexperte-prof-dr-michael-sterner-blackout-angst-experte-entlarvt-die-zwei-groessten-mythen-der-energiewende_id_187345102.html
https://klimanachrichten.de/2023/03/09/fremde-federn/
https://www.msn.com/de-de/finanzen/top-stories/üppige-forschungsförderung-für-fünf-clusters-of-excellence/ar-AA18yx9V?ocid=msedgntp&cvid=60d12d69fa904b03a53fed792aa63576&ei=18
https://eike-klima-energie.eu/2022/10/28/der-strombedarf-in-deutschland-schwankt-ueber-den-tag-und-das-schoene-ist-die-solarenergie-die-zum-beispiel-schwankt-nicht/
https://eike-klima-energie.eu/2022/09/29/das-gegenteil-von-lauterbach-energiekrise-ist-mir-nicht-bekannt/
https://www.eike-klima-energie.eu/2018/05/28/augen-zu-und-vorwaerts-in-die-vergangenheit/
https://www.eike-klima-energie.eu/2018/05/28/augen-zu-und-vorwaerts-in-die-vergangenheit/
https://eike-klima-energie.eu/2018/11/03/herr-hofreiter-ist-sich-sicher-dass-es-keine-dunkelflauten-geben-kann-doch-das-wetter-fuehrt-vor-dass-es-solche-regelmaessig-auch-ueber-ganz-europa-erzeugt/
https://www.eike-klima-energie.eu/2018/11/03/herr-hofreiter-ist-sich-sicher-dass-es-keine-dunkelflauten-geben-kann-doch-das-wetter-fuehrt-vor-dass-es-solche-regelmaessig-auch-ueber-ganz-europa-erzeugt/
https://www.eike-klima-energie.eu/2018/11/03/herr-hofreiter-ist-sich-sicher-dass-es-keine-dunkelflauten-geben-kann-doch-das-wetter-fuehrt-vor-dass-es-solche-regelmaessig-auch-ueber-ganz-europa-erzeugt/
https://archiv.klimanachrichten.de/claudia-kemfert-scheint-sich-um-mehrere-hundert-milliarden-euro-verrechnet-zu-haben/
https://eike-klima-energie.eu/2020/04/08/frau-professor-dr-kemfert-verrechnet-sich-mal-eben-um-einige-hundert-milliarden-e/
https://www.achgut.com/artikel/tarnen_und_taeuschen_mit_dem_Umweltbundesamt_
https://eike-klima-energie.eu/2023/03/10/vor-dem-klimawandel-gab-es-noch-keine-klimaschaeden/
https://www.achgut.com/artikel/der_sonntagsfahrer_ab_tempo_120_rechtspopulistisch
https://eike-klima-energie.eu/2023/03/16/die-verwirrung-um-den-tod-von-walen-ist-gross-und-einiges-davon-absichtlich/


ist groß – und einiges davon
absichtlich
geschrieben von Chris Frey | 19. März 2023

David Wojick

Die  Presseberichterstattung  über  das  tragische  Walsterben  ist  ein
Musterbeispiel für Verwirrung, insbesondere die törichten Versuche, die
Entwicklung der Offshore-Windenergie irgendwie zu entlasten. Hier sind
einige prominente Beispiele.

Die immergrüne New York Times gewinnt das Rennen um die schlechteste
Berichterstattung, indem sie behauptet, die zahlreichen Walsterben der
letzten Zeit seien auf das Online-Shopping zurückzuführen. Ich denke mir
das nicht aus.

Ihre Schlagzeile verspricht eine Erklärung: „Warum seit Dezember 23 tote
Wale an der Ostküste angespült wurden“. Als Hauptgrund wird angeführt,
dass  der  Schiffsverkehr  an  der  Ostküste  zugenommen  hat,  weil  die
Menschen  nach  dem  Covid  viel  einkaufen,  vor  allem  online,  und  ein
Großteil der Todesfälle auf Schiffsunfälle zurückzuführen ist.

Die NYT drückt es folgendermaßen aus: „Die Kaufgewohnheiten der Online-
Pandemie  treiben  auch  einen  rekordverdächtigen  Anstieg  der
Frachtsendungen  an,  der  die  Häfen  in  New  York  und  New  Jersey  im
vergangenen Jahr zu den geschäftigsten der Nation machte. Ein Großteil
der Waren wird jetzt auf weitaus größeren Schiffen transportiert, von
denen  einige  ihre  Routen  geändert  haben,  um  das  Chaos  in  der
Versorgungskette  zu  lindern,  das  im  letzten  Jahr  dazu  führte,  dass
einige Ladenregale leer blieben. Infolgedessen scheinen mehr Wale in den
direkten Weg von mehr Schiffen geraten zu sein. „Wenn sich die Wale in
diesen Kanälen befinden“, so Paul Sieswerda, Geschäftsführer von Gotham
Whale, einer in New York City ansässigen Walforschungsgruppe, „muss man
die Daumen drücken und hoffen, dass es keine Kollisionen gibt.“

Dabei wird außer Acht gelassen, dass es die Offshore-Windenergie ist,
welche die Wale in diese stark befahrenen Fahrrinnen treibt.

Das Problem bei dieser Ausrede ist, dass Kollisionen mit Schiffen eine
wahrscheinliche  Todesursache  im  Zusammenhang  mit  der  Offshore-
Windentwicklung ist. Die NOAA sagt voraus, dass viele Hunderte von Walen
durch  Sonaruntersuchungen  von  Offshore-Windenergieanlagen  belästigt
werden, was wahrscheinlich dazu führt, dass viele von ihnen in die
nahegelegenen, stark befahrenen Fahrspuren flüchten [wo natürlich keine
Windräder stehen]. Einige könnten dabei sogar taub werden.

Der zunehmende Schiffsverkehr macht die Offshore-Windkraft also noch
tödlicher. Die weit verbreitete Vorstellung, dass Schiffsunfälle eine
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Alternative zum Windtod sind, ist ein völliger Irrtum.

In der NYT heißt es auch, dass die Buckelwal-Population an der Küste
zugenommen hat und die meisten Todesfälle Buckelwale sind. Ein solcher
Anstieg  bedeutet  jedoch,  dass  noch  mehr  Wale  durch  Sonar  belästigt
werden,  was  wiederum  zu  mehr  Todesfällen  führt.  Außerdem  wird  die
Tatsache ignoriert, dass sich die Todesrate bei den Buckelwalen 2016
plötzlich verdreifacht hat, ebenso wie das Absterben der Glattwale, als
die groß angelegte Sonar-Belästigung begann.

Noch typischer ist die Schlagzeile der ebenfalls grünen Zeitung Virginia
Mercury:  „Wind  und  Wale:  ‚Keine  Beweise‘  verbinden  Projekte  mit
Todesfällen“.  Kein  „Zusammenhang“  ist  das  vorherrschende  Mantra.

In Wirklichkeit starrt uns die Verbindung ins Gesicht. Es handelt sich
um ein Dutzend aktiver, groß angelegter Sonar-Projekte, die derzeit die
Küste von Virginia bis Massachusetts säumen. Die Reaktion eines Wals auf
Sonarbeschallung  kann  leicht  tödlich  werden.  Das  NOAA-
Belästigungspotenzial wird auf der Grundlage der prognostizierten Zahl
der  Wale  berechnet,  die  einem  unsicheren  Sonar-Lärmpegel  ausgesetzt
sind.

Es ist verdächtig seltsam, dass in keinem Artikel, den ich gesehen habe,
diese weit verbreiteten, anhaltenden Sonar-Belästigungszahlen auch nur
erwähnt werden. Ist das entsetzliche Ignoranz oder Vertuschung?

Mir ist ein Fall bekannt, in dem das Versäumnis, die Geißel der Sonar-
Belästigung zu erwähnen vorsätzlich ist. Dies ist in mehreren kürzlich
erschienenen Artikeln über den Tod von Walen in USA Today der Fall.

Bevor  diese  Artikel  verfasst  wurden,  hatte  ich  einen  langen
Schriftwechsel  mit  einem  der  Autoren  über  die  Todesgefahr  durch
Sonarbeschallung. Der Autor sagte sogar, er habe sich die lange Liste
der  numerischen  Genehmigungen  der  NOAA  zur  Belästigung  angesehen.
Dennoch wurde in einem späteren Artikel kein einziges Wort über diese
quantitative Bedrohung verloren.

Natürlich wissen die Leute bei NOAA und BOEM alles über die genehmigte
laufende Belästigung von Hunderten von Walen. Sie neigen dazu zu sagen,
dass es keine „direkte Verbindung“ gibt, womit sie meinen, dass das
Sonar die Wale nicht direkt tötet, was auch stimmt. Die Wale werden
nicht durch die Schallwellen getötet.

Aber die Sonarbeschallung tötet sehr wahrscheinlich viele Wale indirekt,
indem sie Dinge wie Taubheit und tödliche Verhaltensweisen hervorruft.
Die Bundesbehörden lügen also durch technische Unterlassung. In den
Nachrichtenartikeln wird diese Täuschung durch die allgemeine Verwendung
des Begriffs „Verbindung“ noch verstärkt.

In Wahrheit ist der Zusammenhang zwischen Sonarbelästigung und dem Tod
von  Walen  offensichtlich.  Genau  dieser  Zusammenhang  muss  untersucht



werden.
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